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als der Grundlage ihres

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld

eis pro 5 l iMetlamen v6 h Be Wände hie tteeee belgen

Anzeigen Annahmeſtellen
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
Stadt Grx pedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandbergu und in ſämmtlichen Fikialen

Donnerstag den 13 Juni 1895

General
für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſcheß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halke a S
Telephon Nr 312

ve rbreitungsbezäürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
er

Der deutſche Kaiſer und die Handwerker

Halle 12 Juni
In der letzten Aprikwoche dieſes Jahres wurde bekanntlich hier

in Halle der 8 allgemeine deutſche Handwerkertag abgehalten der
über ſeine Loyalität keinen Zweifel aufkommen ließ indem er ein
Huldigungstelegramm an den Kaiſer abſandte welches Herr
v Lucanus alsbald im Auftrage des Kaiſers dankend beantwortete
Der Kaiſer drückte darin gleichzeitig den Wunſch aus daß die
Berathungen des Handwerkertages dem deutſchen Handwerk zum
Segen gereichen möchten

Die Bewegung unter den deutſchen Handwerkern datirt nicht
erſt ſeit geſtern und vorgeſtern ſie liegt Jahrzehute zurück iſt aber
beſonders intenſiv geworden im Laufe der letzten 25 Jahre das
will ſagen ſeit W der unbedingten Gewerbefreiheit in
Deutſchland Es giebt heute zahlreiche Handwerker welche feſt
und unerſchütterlich an der Anſicht halten in der Gewerbefreiheit
liege die Wurzel alles Uebels und bevor dieſe nicht abgeſchafft oder

pingeſchränkt ſei könne der Handwerkerſtand als ſolcher nicht wieder
eſunden Daß auch unter dem Zeichen der GewerbefreiheitSeuſende und Abertauſende von Handwerkern ſich durch Tüchtig

keit Geſchick Fleiß und Sparſamkeit nicht nur zu recht behaglichem
Wohlſtand ſondern ſogar zu Reichthum empor gearbeitet haben geben

dieſe Gegner der Gewerbeordnung zwar zu halten jedoch dafür daß
jene Emporgekommenen nur Glückspilze ſeien und verharren dabei

r Handwerkerſtand als ſolcher blute aus tauſend Wunden und könne
ſo lange die modernen in Kraft ſtänden den Wohlſtand
wie er vor 40 und 50 Jahren herrſchte nicht wieder erlangen

Auch die Handwerker haben mit der Zeit einſehen gelernt daß
wenn ſie auf dem Wege der Geſetzgebung Etwas erreichen wollen
die Vorbeding eine feſte Organiſation der Berufsgenoſſen i deur ſind ſie wie wir Das ſchon in unſerem Be

grüßungsartikel zum 8 deutſchen Handwerkertage ausführten weder
ſo gut organifirt wie die Arbeiter noch auch wie die Landwirthenſeres Erachtens liegt Das daran daß jene beiden anderen

Berufsſtände ſich auf Grund der Selbſthilfe zu organifiren ver
ſtanden haben ſich alſo völlig frei bewegen und ſich durch eigene
Kraft den Weg bahnen können während die Handwerker ihr Ver
trauen in der Hauptſache auf die Staatshilfe ſetzen

Was ein Theil der Handwerker vielleicht ein großer Theil der
ſelben als letztes Ziel will darüber hat der jüngſte Halle ſche
Handwerkertag keinen Zweifel gelaſſen Von anderen Dingen ab
geſehen über welche er Beſchlüſſe gefaßt hat er ſich mit ſo großem
Nachdruck für obligatoriſche Jnnungen und für den Be
fähigungsnachweis ausgeſprochen daß gar kein Zweifel
darüber aufkommen kann daß die Handwerker mit dieſer Forderung

rogramms immer wieder kommen
werden ein Moment das ſie ja auch in ihren Beſchlüſſen noch
beſonders betont haben

Staatsſekretär v Bötticher und der preußiſche Miniſter
v Berlepſch ſtehen dieſen Forderungen ſeit Jahren unbedingt

Familie Geiduer aus Borna auf
Hochzeitsreiſen

Von Guſtav Schumann

Eine Doppelhochzeit
Es war ein erhebender Moment als Vater Geidner einem

hochehrſamen Publikum von Borna und Umgegend wie auch
den Freunden der BliemchenSchriften als der biedere Geidner
Gottlieb aus Borne bekannt mitten im Hochzeitsjubel an das
Glas klingte noch einmal tief Athem und damit zugleich den
nöthigen Muth zu einer großen That ſchöpfte und ſeine Gäſte
mit folgender feierlichen Anſprache überraſchte

Meine hochgeehrten Herren und Damens oder Damens
un Herrens denn die Damens haben nu eemal allemal n
Vorrang bei ſolche Gelegenheiten Sie alle wern wiſſen warum
mer heite hier ſo fidel beiſammen ſein Sie ſein erſchienen um
daß Se de Hochzeit von meiner eenz gen geliebten Dochter
Bertha mit mein Schwiegerſohne n Herrn Koofmann Emil
Knoblauch aus Leibz g feierlichſt mit feiern helfen Un ichdanke Sie ooch ſcheenſtens nochmals hiermit zugleich ooch fer

meine Emile Ja jag wer hätte das gedacht heite vor fimf
enzwanz g Jahren Aenne ſcheene Zeit wenn ich ſo zuricke
denke wie ich dazemal aunfangen dhat mit meiner Seelerei in
Kitzſcher draußen Braut und Bräutigam verſuchen durch ein Huſten
duett die Wirkung dieſer Worte etwas abzuſchwächen Abber Gott ſei
Dank s ging kleene los bei Geidnerſch abber mer haben s zu
was gebracht Beſonderſch was de Märchte waren in friehrer
Zeit das war was ganz andres als wie heitzudage Was is
S n alleweile Niſcht wie Lug un Trug in r Welt un
Schwindel obendrein Schäftern hieß s bei uns in de
friehern Zeiten un feſte losgedreht haben mer da biß de Maus

keen n nich Wo wären n mir wohl voch rn
wenn mer ſch meinetswegen hätten machen wollen wie Bummel
lob aus de Faullenzergaſſe in Schlafmitzendorf Di baar

Nachdruck verboten

Feſt Es is ä wicht ges Feſt Es ſein Sie eegentlich ſozu
ſagen im Grunde genomm zwee Feſte

Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

dem letzten Handwerkertage nicht eben zum Beſten weggekommen
überhaupt mußte die Regierung manch hartes Wort hören Miniſter
v Berlepſch bemüht ſich bekanntlich ſchon ſeit mehreren Jahren
eine geſetzliche Organiſation des Handwerkerſtandes herbeizuführen
vermag jedoch mit ſeinen Entwürfen nicht vorwärts zu kommen
Da die Handwerker einerſeits ſich nun ſelbſt ganz richtig ſagten
daß ſie mit den erwähnten Forderungen bei den in Betracht
kommenden beiden Miniſtern kein Glück haben würden und da ſie
andererſeits von ihren Beſtrebungen in erſter Linie alles Heil
von der Staatshilfe zu erwarten nun einmal nicht abzubringen
ſind ſo thaten ſie Etwas Eigenartiges Sie wandten ſich
direkt an den Kaiſer mit der Bitte derſelbe möge einer De
putation von 5 bis 8 Handwerkern eine Audienz gewähren Dasbetreffende Jmmediatgeſuch war an das geheime Siwilkabinet des

Kaifers gerichtet Die Handwerker hofften in dieſer Audienz ihre
Wünſche und ihre in Halle gefaßten Beſchlüſſe dem Monarchen
vortragen zu können Das Geſuch war vom 10 Mai datirt drei
Wochen ſpäter am 30 Mai erhielt der Vorſtand des allgemeinen
Handwerkerbundes die Mittheilung der Kaiſer bedauere die
Sauarnertn nicht empfangen zu können ſtelle jedoch die
Einſendung der Beſchlüſſe des 8 deutſchen Handwerkertags anheim

Die Allgemeine Handwerkerzeitung leitet dieſe Mittheilung
von der kaiſerlichen Antwort mit den in Königsberg geſprochenen
Worten ein Meine Thür iſt allezeit einem jeden meiner Unter
thanen offen und willig leihe ich ihm Gehör und ſpricht die
Muthmaßung aus daß die Nichtgenehmigung auf die Rathgeber des
Kaiſers insbeſondere auf die beiden Miniſter v Bötticher und
Berlepſch zurück zu führen ſei

Die Handwerker ſind nun wieder auf dem alten Fleck Ob
ihre mehrerwähnten Forderungen im Prinzip richtig ſind und ob
falls dieſelben Geſetzeskraft erlangten im wirthſchaftlichen und
Erwerbsleben im Großen und Ganzen nicht alles ſo bleiben würde
wie es heute iſt darüber kann man verſchiedener Anſicht ſein aber
wenn die Handwerker dieſe ihre Anſichten nun einmal für richtig
halten ſo wird man ihnen die Möglichkeit ihre Ziele zu erreichen
eben ſo wenig verſchränken dürfen wie man es anderen Erwerbs
ſtänden gegenüber thut Die Handwerker haben in Halle auch den
Wunſch betont als Reichstagsabgeordnete möchten möglichſt viel
Handwerker gewählt werden Jedenfalls haben ſie dazu nicht
weniger Recht als andere Berufsſtände und Fürſt Bismarck wünſcht
ja ſogar daß nur Männer des Ars und des Halms gewählt
werden

Es dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen daß es für viele
Handwerker ſchon eine große Erleichterung ſein würde wenn ſie
von dem harten Steuerdruck entlaſtet würden Danach ſieht es
aber vorläufig nicht aus im Gegentheil wäre von all den direkten
und indirekten Steuern welche in letzter Zeit eingeführt werden
ſollten der Handwerkerſtand mit betroffen worden Fragen an
den Reichstagskandidaten wie er zu der Einführung neuer Steuern
und Zölle ſteht ſcheinen uns für die nächſte Wahl durchaus nicht
ſekundärer Natur zu ſein

Man hört in Volksverſammlungen ſo Viel davon reden daß
das Handwerk in ſeiner jetzigen Geſtalt dem Untergang geweiht
ſei eine Phraſe wie ſo viele Zutreffend freilich iſt daß das
Handwerk ebenſo wie andere Erwerbszweige einen harten Kampf

ablehnend gegenüber und die beiden Herren ſind denn auch auf ums Daſein zu führen hat und ſich ſeiner Haut wehren muß Die die Entſcheidung über den Antrag Möller anheim

Sachſen Anhalt und Thüringen

v n ÖvÖÖÜ 2
Zeiten kleinbürgerlichen Wohlbehagens wie man ſie vor 30 und
40 Jahren hatte ſind unwiederbringlich dahin Die Handwerker
ſelbſt wiſſen am Beſten wo ſie der Schuh drückt und da ſie einen
großen Theil der produzirenden Bevölkerung ausmachen ſo haben
ſie ein gutes Recht darauf gehört zu werden Die Vorbedingung
iſt das wiederholen wir eine gute feſte Organiſation das Uebrige
kommt dann von ſelbſt Verſteifen ſich die Handwerker in dieſer
Richtung auf Staatshilfe ſo werden ſie möglicherweiſe noch Jahre
lang mit leeren Händen daſtehen müſſen während die Organiſation
anderer Erwerbsſtände ſich inzwiſchen von Jahr zu Jahr mehr
vervollkommnet

Preußiſcher Jandtag
Abgeordnet 8

53 Berlin 11 Juni
72 Sitzung Mittags 12 Uhr

Am Miniſtertiſch Schönſtedt Miquel und Kommiſfſſare
Das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen Abgg Hauptmann Etr

Ottens nl und Riſſelmann konſ ehren die Mitgüeder durch Er
heben von den Plätzen

Der Geſetzentwurf betreffend das Grundbuchſweſen und die Zwangs
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiet der vormals
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen
und Landgräfliche Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz HeſſenNaſſau fichrt
zu längerer Verhandtiung über die heſſiſchen Grundbuchkarten

Der Entwurf wird an die Juſtizkommiſſion verwieſen
Das Haus tritt ſodann in die zweite Berathung der Stempel

ſteuervorlage und zwar zunächſt des Tarifs ein
Poſ 1 Beglaubigte Abſchriften wird zurückgeſtellt
Jn Poſ 2 Abtretung von Rechten hat die Kommiſſion für Beur

kundungen der Uebertragungen der Konnoſſamente der Seeſchiffer
Ladeſcheine der Frachtführer und Auslieferungsſcheiue Lagerſcheine
warrants über Waaren oder andere bewegliche Sachen durch Jndoſſament
einen Stempel von 1,50 Mk feſtgeſetzt

Abg Möller nl will dieſen Stempel ſtreichen da er namentlich auf
den Verkehr des Nordoſtſeekanals ſehr erſchwerend wirken würde

Abg Janſen Ctr beantragt den Stempel für Anträge auf Ein
tragung der Abtretung einer Hypothek oder Grundſchuld im Grundbuch
20 des Betrages der Hypothek oder Grundſchuld nur dann zu erheben

falls die beantragte Eintragung in den Grund oder öffentlichen Büchern
vermerkt worden iſt

Finanzminiſter Miquel Wenn Sie die Ergebniſſe der Berathungen
der 21 Kommiſſionsſitzungen anſehen ſo müſſen Sie zu dem Schluß
kommen daß ſie eine Art Kompromiß zwiſchen der Kommiſſion und der
Regierung darſtellen Jch habe von vornherein erklärt daß dieſes Geſetz
nicht den Zweck haben ſoll Mehreinnahmen zu erzielen ſondern nar das
Ziel verfolgt eine Klarſtellung der verſchiedenartigen Stempelſteuern herbei
zuführen Die Kommiſſion hat nun ſchon von den vorgeſchlagenen Ein
nahmen mehrere Millionen geſtrichen und die Regierung hat die Er
mäßigung in der Vorausſetzung angenommen daß auf anderem Gebiete
nothwendige Kompenſationen bewilligt werden denn ich betone daß die
Regierung unbedingt an dem Standpunkt feſthalten muß daß ihr dieſe
gewährt werden ſonſt kann die Staatsregierung bei der gegemvärtigen
Finanzlage das ganze Geſetz nicht annehmen

Abg Mohr nl ſpricht ſich im Sinne des Abg Möller aus
Ein Antrag Dasbach ECtr will den Minimalſtempel für Ceſſionen

ſtatt auf 1 Mk auf 50 Pfg feſtſetzen
Finanzminiſter Miquel ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus und halt

auch den Antrag Janſen für überflüſſig Dagegen ſtelle er dem Haus

J2

Näbchen die mir dazemal uff mei Achtlichen in r ſäch ſchen
Lotterie zufallen dhaten die hätten s Kraut alleene noch nich
fett gemacht Nee meine geehrten Herrens un Damens mir
wiſſen s was s heeßt heite numehro dazuſtehn als eener von
de erſchten Rentjehs aus Borne un Umgegend Js s nich
ſo mei Freind Duderſtädt Jch gloobe gar Du in
Deiner naſſen Ecke unten weeßt noch nich ämal wodadervon
ich rede in mein Doaſte alleweile

Der Bäcker Duderſtädt der des Guten ſchon zu viel gethan hält ſich
mit Aufbietung aller Energie an Bord des Tiſches feſt erhebt ſein Glas
und beruhigt den Hochzeitsgeber mit einem Broſt Gottlieb De biſt doch
änne ahle gute ehrliche Haut Der Redner kommt ihm mit einem
kräftigen Broſt mei lieber Duderſtädt ein volles Glas nach und ſährt
neugeſtärkt fort

Ja meine Herrens und Damens ja ja ſo ich war
ſtehn geblieben bei eenen von de erſchten Rentjehs aus Borne
un Umgegend Ja jaa ſo ſtehn mer heite numehro da geehrt
un geacht t von Jedermann Un ſein Geidnerſch etwan nich
ooch glicklich außerdem Da ſitzt ſe meine Bertha Legt
mit väterlicher Zärtlichkeit ſeine Rechte auf das Haupt ſeiner neben ihm
ſttzenden Tochter Da ſitzt ſe in ihren Brautgeſchmeide Was
mer dhun konnten haben mer rangewend t mei Schwieger
ſohn kann zufrieden ſin mit ſeine Schwiegeralten Zwee Jahre
is ſe uff r Benehmige in Leibz g geweſen hat de feine Kiche
un alles gelernt un nu geht ſe hin wendet ſich an ſeinen
Schwiegerſohn Halt ſe wie Dein eegen Oogappel mei Emil
un De werſcht ſehn was De an r haſt

Frau Emilie Geidner gerührt durch ihr Glück und das ihres Kindes
und augenblicklich mehr noch durch die glänzende feiernde Redner
gabe ihres Gatten hai bisher gegen die Thränen angekämpft kann ſich
aber jetzt derſelben nicht länger enthalten und greiſt Thränentüchleinwährend der Bräutigam zu einem Gelegenheitsſchlute ſeine ucht nimmt
Vater Geidner das Hauptziel ſeines Toaſtes in s Auge ſke ſetzt mit

erhobener Stimme von neuem ein

Ja meine geehrten Damens un Herrens es is ä ſcheenes

Eine Verwandte des Hauſes tritt in dieſem Augeublicke einen Silber
rranz erhebend hinter die Braut Eltern ein Anverwandter naht mit einem
Silberſträußchen Der Dütchenskrämer Badewitz ruft dazwiſchen Wäre
es meeglich Gottlieb un das alles habt r ſo geheem gehalten

Ja meine Herrens un Damens weeß Kneppchen Geidnerſch
haben s geheem gehalten und de griene nausgeſchoben bis
ſe de ſilberne mit feiern konnten Aenne Doppelhochzeit
is s heite

Allgemeiner Aufſtand unter den Hochzeitsgäſten Die naſſe Ecke
unter Führung des Bäcker Duderſtädt ſtimmt bereits ein Alles erſchüttern
des Hoch an die Muſik fällt mit einem Tuſche ein Das Silberpaar von
allen Seiten die üblichen Glückwünſche entgegennehmend wird feierüchſt

geſchmückt

Vergebliche Mühe war es die Gottlieb Geidner aufwandte
das bunte Durcheinander nochmals zu übertönen Die Zunge
war ihm einmal gelöſt und ſo gerne hätte er ſeinen Gäſten
auch den Schluß ſeiner wohlſtudierten Rede noch zum Beften
gegeben doch ſah er ſchließkich zum Heile der Geſellſchaft die
Unmöglichkeit ſeines Beginnens ſelber ein Dauerte es doch
auch geraume Zeit ehe er ſich den nicht allzu ſanften Um
armungen ſeines Freundes Duderſtädt entwinden konnte dem
es zumal in ſeinem Stadium geradezu unfaßbar ſchien von
Geidners Silberhochzeit ooch nich de Bohne r Jdee geahnt
zu haben

So kam es daß Gottlieb Geidner mit allen näheren Details
ſeiner eigenen vor fünfundzwanzig Jahren ſtattgehabten Hoch
zeit nur ſeine allernächſte Umgebung beglücken konnte während
ſeine brave beſſere Hälfte die weiblichen Feſttheilnehmer älteren
Jahrganges bei Seite nahm und ihnen unter dem Siegel der
Verſchwiegenheit mittheilte daß ſie die ſie bei ihrer grünen
Hochzeit nicht au eine Hochzeitsreiſe denken konnten dieſelbe
nachzuholen gedächten Und zwar ſei Berlin das Ziel Jtze
kenn mer ſch da wollen mer nu uns abber voch gleich ämal
Berlin anſeh meinte ſie mit ein wenig Nachdruck Es
kann ja doch n Hals nich koſten zu ihrer eigenen Beruhigung
hinzuſetzend



Seite 2 Donnerstag
Klaſing konſ bekämpft ebenfalls den Antrag Dasbach und

macht ferner darauf aufmerkſam daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein Kom
m W daß daher jede Partei ihre beſonderen Wünſche ein

en müſſe
Abg Rickert fr Vg macht geltend daß Dr Klaſing ja ſelbſt Abänderungsanträge rn habe es a doch ſeltſam daß die Konſervativen

fiskaliſcher ſein wollten als der Finanzminiſter
Finanzminiſter Miquel erwidert daß von einer Vertagung des

Landtages bis zum Oktober keine Rede ſein könne die Regierung wolle
das Geſetz durchberathen laſſen ſonſt würde es wahrſcheinlich überhaupt
nicht zu Stande kommen

Der Antrag Möller wird hierauf e h ebenſo der t
uJanſen Ueber den Antrag Dasbach muß die Abſtimmung durch Aus

zähen erfolgen
Ja ſtimmen 84 mit Nein 111 Abgeordnete das Haus iſt

alſo nicht beſchlußfähig
Hierauf ſetzt der Präſident die Fortſetzung der Berathung auf Mitt

woch 11 Uhr an

Politiſche Aleberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
vegab ſich heute früh um 6 r mit dem Erzherzog Franz Sal
vator nach dem Tempelhofer Felde um eine Beſichtigung des 1 und
32 Garde Dragoner Regiments vorzunehmen an die ſich eine Ge
fechtsübung ſchloß Nach Beendigung der letzteren begab ſich der
Kaiſer mit dem Erzherzog nach dem Offizier Kaſino des 2 Garde
DragonerRegiments um daſelbſt das Frühſtück einzunehmen Erz
he Franz Salvator ſtattete nach dem Frühſtück verſchiedeneVeleche ab u A beim Reichskanzler beim Staatsſekretär des Aus

wärtigen beim Kriegsminiſter und anderen hochgeſtellten Herren
vom Militär ſowie dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Nach
mittags beſuchte er das Mauſoleum in nen

Fürſt Bismarch iſt wie die Münch Neueſt melden
an Bronchialkatarrh erkrankt Feſt ſteht daß er den Beſuch der
Schleſier für jetzt nicht angenommen und dies mit dem Hinweis
auf ſeinen Geſundheitszuſtand motivirt hat Jm Gegenſatz zuobiger Nachricht ſchreibt der allerdings e immer dec ſſe

Berl Wie hier vorliegende Privatnachrichten aus
Friedrichsruh beſagen ſind die Meldungen über eine angeblich
geplante Badereiſe des Fürſten Bismarck vollſtändig un
begründet Der Fürſt befindet ſich zwar in einem für ſeine hohen
Jahre bemerkenswerth rüſtigen Zuſtande Jndeſſen iſt er wie er
im vorigen Jahre Beſuchern gegenüber ſelbſt bemerkt nicht mehr
geſund und kräftig genug um ſich den Anſtrengungen eines

Badeaufenthaltes und einer mehrwöchigen Badekur unterziehen zukönnen Daran iſt denn auch von keiner maßgebenden Seite mehr

gedacht worden insbeſondere vom Profeſſor Schweninger e
der gerade von dem Friedrichsruher Aufenthalt die günſtigſte
Wirkung auf das Allgemeinbefinden des Fürſten Bismarck erwartet
Er hat daran eigentlich nur auszuſetzen daß Friedrichsruh bequemer
als Varzin von dem großen Strom der Reiſenden zu erreichen
und infolge deſſen beſtändig mit Gäſten überſchwemmt iſt Bisher
a Fürſt Bismarck indeſſen auch dieſe vorzüglich über
anden und erfreut ſich h nach Ueberwindung einer

ſchnell vorübergegangenen Abſpannung wieder des beſten Befindens
Zu der jüngſten Rede des Fürſten Bismarch

die vor den Strebern warnte macht die Voſſiſche folgende Be
merkungen Der Begriff des Streberthums und ſelbſt das Wort
ſind erſt volksthümlich erſt landläufig in der Regierungszeit des
Fürſten Bismarck geworden Unter ihm begann das jüngere Be
amtenthum den Landrathspoſten nur als Durchgangsſtelle zu
betrachten unter ihm wurden zahlreiche Landräthe Wahlagenten
der jeweiligen Regierung zumal ihnen auch der vom Fürſten
Bismarck herrührende Erlaß über die politiſche Dienſtpflicht der
Beamten aufgab kraft des Amtseides und angeſichts des Dis
iplinarrechts die Politik der Miniſter zu vertreten Bei der

Fülle von Schreibarbeit die im letzten Menſchenalter den
Landräthen aufgegeben iſt kann man auch begreifen wie
ſie nicht die frühere patriarchaliſche Stellung einnehmen die ſich
aus dem Ehrenamt ergab ſondern ſich nur als Staatsbeamte
als Glieder der Regierungsmaſchine fühlen und daher in der

Hierarchie ebenſo aufſteigen wollen wie der Staatsanwalt Ober
ſtaatsanwalt der Senatspräſident Miniſter werden will Die Ver
antwortlichkeit für dieſe Entwickelung trägt nicht mehr der Mann
ohne Ar und Halm auch nicht der Kleber Aber darin hat Fürſt
Bismarck vollkommen Recht daß er vor der Wahl von Strebern
warnt

Das Berliner Lutherdenkmal auf dem Neumarkte
Mitte der Altſtadt ift heute enthüllt worden Der Kaiſer war
nicht zugegen ſondern ließ ſich durch den Prinzen Friedrich
Leopold vertreten

Dem a nä,2 ging heute die folgende
von der nationalliberalen Fraktion eingebrachte Jnterpellation
zu Welche Maßregel hat die Regierung ergriffen oder beabſichtigt
dieſelbe zu ergreifen um die bei dem Prozeſſe Mellage zu Tage

Nu freilich nahm Frau Duderſtädt das Wort nur mit
Mühe ihren Neid verbergend habbt r itzt an Bertha n
womeeglich Dauſende gewend t werd t r Eich doch ooch mal
ä Vergniegen genn

Nu herrjeeſes Gevattern fiel Frau Badewitz ein konnt
rſch denn da nich einrichten daß r die Hochzeitsreeſen gleich

alle viere zuſammen machen dhätet Doppelhochzeit Doppel
hochzeitsreeſe Nu Jhr werd t doch nich gar das eene Baarhierhin und das andre dorthin machen R das wäre

O hätte Frau Dütchenkrämer Badewitz geahnt welch
empfindliche Stelle ſie bei Frau Gevatter Geidner damit be
rührte ſie hätte da es ihr vollſtändig fern lag einen Mißton
in die Feſtſtimmung zu tragen dieſes Thema gern unberührt
elaſſen Das e war es ja was Frau Emilie Geidner
it einem Monat ſchon bewegte Alle Bitten und Vorſtellungen

ihrem Schwiegerſohne gegenüber die Hochzeitsreiſe in Gemein
ſchaft mit ihnen den fürſorgenden Eltern zu unternehmenwaren an dem Hartkoppe erfolglos abgeprallt Ja das Un

erhörteſte was ſie ihm niemals würde verzeihen dürfen war
daß er ihr der Schwiegermutter nicht einmal vertraute welches
Ziel er für ſeine Hochzeitsreiſe auserſehen s Eenzige was
er uns zu Liebe dhut er hat uns ä großes Hodel uffgeſchrieben
wo mer bleiben un Alles was mer de r Reihe anſehn
ſollen Wo mir unſer Kind ſo ausſtaffieren un fer Alles
ſorgen ſchluchzte ſie während ihr en Badewitz den guten
Rath nicht vorenthalten zu dürfen glaubte nur gleich jetzt noch
noch während r Hochzeit von ihrem Rechte als Schwieger
mutter Gebrauch zu machen

Was half s Frau Emilie Geidner mußte es geſchehen
laſſen daß ihre Bertha nachdem rn und Brautjungfern
unter der üblichen Abſingung des Wir winden Dir den
Jungfernkranz zunächſt den Brautkranz und ſodann das
Bräutigamsbouquetchen ausgetanzt hatten von ihr Abſchied
nahm um ihrem jungen Gatten zu folgen Noch ein Ade
Mutter ir ſehen uns bald wieder Und Beide waren

Beneral

z pflegen

etretenen der Menſchlichkeit den Erforderniſſen der ärztlichen
iſſenſchaft und den Geſetzen ſegeee in privaten

oder unter der Leitung von Korporationen ſtehenden Jrrenheil
anſtalten zu beſeitigen und eine durchgreifende ſtaatliche Be

aufſichtigung r
Die Aachener Vorgänge ftigen die Preſſe tag

täglich von Neuem Neuerdings iſt es beſonders das Verhalten der
Aachener Staatsanwaltſchaft welches einer ſcharfen Kritik unter
ogen wird So ſchreibt u A die Tägl Rundſchau Daß dieSkeatsanwaltſchaft trotz Anzeige nicht einen von den vielen Uebel

ſtänden im Alexianerkloſter entdecken konnte iſt bedauerlich daß
ſie dem Retter des Forbes dem Gaſtwirth Mellage einmal Eigen
nutz und Ehrſucht und dann edlere Motive unterlegte iſt nicht
anz klar daß ſie den Beweis daß Forbes im Kloſter ſeinerZreiheit beraubt war für nicht erbracht erklärte iſt unverſtändlich

daß ſie aber denſelben Mellage der in der Aufdeckung der Aachener
Schändlichkeiten doch ſo unendlich mehr geleiſtet hat als ſie die
berufene a nicht bloß W ſondern auch mit allen
Koſten der Nebenkläger belegen alſo materiell ruiniren wollte
das iſt wie geſagt befremdend

Jn der landwirthſchaftlichen Preſſe, ſo ſchreibt
der Reichsanz iſt neuerdings unter Hinweis auf das Vorgehen
des bayeriſchen KriegsMiniſteriums der zum Ausdruck
gebracht worden daß auch ſeitens der preußiſchen Militär
verwaltung bei Sicherſtellung des Bedarfs an Brotfrucht
und Fourage der direkte Bezug von den Produzenten mehr be
rückſichtigt werde Es beruht auf Unkenntniß der Verhältniſſe
weun angenommen wird daß letzteres bisher nicht in ausreichendem
Maße geſchehen ſei Die preußiſche Militärverwaltung iſt ſeit
vielen Jahren bemüht den unmittelbaren Verkehr mit den Produ
enten zu heben und hat den letzteren zu dieſem Zwecke mannigſache Erleichterungen bei Ausführung der Lieferungen eſtanden

Das Ankaufsperſonal wird fortgeſetzt und in nachdrücklichſter Weiſe
auf Förderung der Ankäufe aus erſter Hand hingewieſen und in
der Bethätigung der bezüglichen Vorſchriften aufs ſchärfſte über
wacht Jm allgemeinen ſind denn auch die Ankäufe von
den Produzenten in fortwährender Zunahme begriffen Wenn
gleichwohl der Bedarf an Naturalien zum Theil noch durch Ver
mittelung des Handels gedeckt werden muß ſo iſt dies zumeiſtauf das eigene Verhalten der Landwirthe zurückzuführen
welche den Proviantämtern gegenüber vielfach eine gewiſſe

Zurückhaltung beobachten und in alter Gewohnheit ihre Erzeugniſſe
lieber dem Handel zuführen Es liegt im eigenſten Jntereſſe der
Militärverwaltung den unmittelbaren Verkehr mit den Produzenten

Alle hierauf abzielenden Beſtrebungen werden abereinen vollen Erfolg haben v lange ihnen von den Landwirthen

ſelbſt nicht das rechte Verſtändniß entgegengebracht wird
Der Geſetzentwurf r Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits iſt dem preußchen

Abgeordnetenhauſe nunmehr gioggar s Derſelbe beruht auf den
Grundſätzen die der am 18 Mai l Berathung von
Sachverſtändigen aus dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens zuGrunde gelegen und die einhellige Zuſtimmung dieſer Sad

verſtändigen gefunden haben Die Anſtalt wird als ſelbſtändiges
Inſtitut mit eigener juriſtiſcher Perſönlichkeit aber unter Aufſicht
und Leitung des Staates errichtet Jhre Aufgabe iſt regulirend
und befruchtend für den Kredit der Genoſſenſchaften des produktiven
Mittelſtandes in Land und Stadt zu wirken der Art daß ſie den
Vereinigungen dieſer Genoſſenſchaften im Bedarfsfalle zu billigen
Bedingungen Betriebsmittel überweiſt andererſeits die zeitweilig
überſchüſſigen Beſtände von ihnen annimmt und nutzbringend an
legt Soweit es durch dieſe ihre Aufgabe bedingt iſt aber auch
nur ſoweit um nicht den privaten Banken eine unerwünſchte Kon
kurrenz zu machen ſoll die Centralkaſſe ferner befugt ſein
Gelder im Depoſitenverkehr ſowie Spareinlagen anzunehmen und
die ſonſt nothwendigen Geſchäfte zu betreiben

Den Unterbeamten der Poſt und Telegraphen
verwaltung iſt in dieſem Jahre zum erſten Male durchweUrlaub bewilligt worden Die Dauer des Urlaubs bewegt ſich

zwiſchen fünf und zehn Tagen je nach dem Dienſtalter der Beamten
Kiel 11 Juni Das öſterreichiſche Geſchwader

beſtehend aus den Schiffen Kaiſerin und Königin Maria
Thereſia Kaiſer Franz Joſef Kaiſerin Eliſabeth unter dem
Kommando des Erzherzogs Karl Stefan iſt um 9 Uhr auf der
hieſigen Rhede eingetroffen Die Aviſos Pfeil und Blitz
mit der Torpedoboots Flotille begleiteten das Geſchwader Zwiſchen
dem Flaggſchiff Maria Thereſia und den Friedrichsorter Batterien
ſowie dem Flaggſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm wurden Salut
ſchüſſe gewechſelt Auf den Schulſchiffen Stein Stoſch und
Gneiſenau waren die Mannſchaften a und begrüßten

die öſterreichiſchen Schiffe mit e luf dem öſterreichiſchen
Flaggſchiff wurde die preußiſche Nationalhymne geſpielt Die
Hafenordnung welche Admiral Knorr für die Kanalfeier
erlaſſen hat beſtimmt daß die Mannſchaften der auswärtigen
Kriegsſchiffe nur in einer genau feſtgeſetzten Reihenfolge an Land

Der Bäcker Duderſtädt hatte ſich um dieſe Zeit bereits eine
ſtille Ecke unter der Empore des Saales nur leider geradeauf der Seite geſucht wo genau über ihm die große Paute

von einem Manne bearbeitet wurde den man für den unver
ſöhnlichſten Feind Duderſtädt s hätte halten können wäre nicht
der freundſchaftlichſte Verkehr zwiſchen beiden Männern während
des bisher verlaufenen Theiles des Feſtes der beſte Beweis
für das Gegentheil geweſen Zwar ſchreckte Herr Duderſtädt
bei einem dann und wann r Fff Bumm Bumm un
willkürlich mit zuſammen doch die Geiſter des Nierenſteiner
und der Hochheimer Hölle bewieſen allgemach mehr und mehr
ihre geheimnißvolle Macht Er ruhte ſchließlich in Frieden

Vater Geidner war wie ſich s von ihm als Hochzeitsvater
und Silberbräutigam nicht anders erwarten ließ noch feſte
uff n Boſten Nicht ohne Grandezza hatte er den erſten
Walzer mit ſeiner Silberbraut abſolviert um ſpäterhin für die
drei abgefallenen Brautführer nach Kräften einzutreten

Noch manches Hoch erſcholl an dieſem Abende aus den ge
öffneten Saalfenſtern zum Goldenen Stern noch manches
Bum Bum des unverwüſtlichſten aller Paukiſtenſgemahnte die
Nachbarſchaft bis lange nach Mitternacht an die Geidner ſcheDoppelhochzeit bis allmählich die o Mahnung der
Frau Badewitz Nu eemal muß s doch wohl alle wern
ihrer Erfüllung entgegen ging

Zur Linken auf die kräftigen Schultern des Se
vom Goldenen Stern geſtützt zur Rechten im Arme der
Silberbraut eingehenkt kehrte Gottlieb Geidner heim froh daß
endlich r Trubel alle war während der Bäcker Duderſtädt
von ſeinem Obergeſellen per Axe auf ſeinem höchſteignen
Schubkarren nicht ohne Schwierigkeiten befördert wurde Die
Andern hoffentlich haben die ihren Weg allein gefunden

Das Silberpaar tritt ſeine Hochzeitsreiſe an
Un ich ſage r Emile es is de reene Mallaſt mit ſoän Dhiere bloß uff Reeſen r Molli bleibt derheeme

anf und davon

für Halle und den Eaalkreig Nr 136
beurlaubt werden dürfen So dürfen am erſten Tage nur die

13 Juni
däniſchen engliſchen norwegiſchen und ſchwediſchen chiffe ihre
Leute beurlauben am zweiten die nieder e italieniſchenruſſiſchen und portu ieſſchen am dritten endlich amerikaniſche

franzöſiſche öſterreichiſche rumäniſche und ſpaniſche Schiffe Das

Berliner Peühe entſendet 210 uniformirte und
über 50 Ge emg ten an den Nord Oſtſeekanal

Aachen 11 Juni Der aus dem Prozeſſe gegen Mellage
und Genoſſen bekannte Bruder Heinrich würde heute in Maria
berg verhaftet und in das S 8sgefängniß abgeführtStuttgart 11 Juni Kaiſer Wilhelm Keute dem König
von Württemberg für die Ueberſchwemmungen im Eyachthal
eine namhafte Summe zur Verfügung

München 11 Juni Der ehemalige Reichstagsabgeordnete
Führer der hieſigen Centrumspartei Magiſtratsrath Ruppert
iſt geſtorben

Brüfſel 11 Jnni Der neue Juſtizminiſter Schollaerr
W in der heutigen Kammerſitzung einen Geſetzentwurf behufs
Abänderung des Schulgeſetzes vor Eine Perſon auf der Zu
ſchauertribüne ſtieß beleidigende Rufe gegen den König und die
Miniſter aus Der Präſident ordnete die Entfernung und Ver
haftung des Ruheſtörers an

Frankreich
Paris 11 Juni Die Morgenblätter heben aus der geſtrigen

Rede des Miniſters Hanotaux insbeſondere die Erwähnung
jenes Telegramms des Miniſters an den franzöſiſchen Botſchafter
in Petersburg hervor in welchem es bezüglich der Stellungnahme
z der chineſiſch japaniſchen Angelegenheit heißt Frankreich ſtelle
ie Rückſicht auf ſeine Allianzen in die erſte Reihe Ken Er

wägungen und ſei bereit die Abſichten der r egierung
ſoweit ſie auf den Frieden zwiſchen China und Japan Bezug
haben mit allem Nachdruck zu unterſtützen Der Figaro meint
nach dieſer Depeſche ſei an der Exiſtenz der Allianz nicht
mehr zu zweifeln Frankreich könne ſich nunmehr unbeſorgt den
Werken des Fortſchritts und Friedens hingeben Auch die übrigen
Blätter äußern ſich zumeiſt in ähnlichem Sinne Nur das Journal
des Débats läßt Zweifel an dem Vorhandenſein eines Allianz
vertrages durchblicken und erklärt es wiſſe weder ob Frankreich
ein formelles Arrangement mit Rußland noch ob es Rußlands
Zuſtimmung zur Publikation des Arrangements habe

Orient
Athen 11 Juni Das neue Kabinet iſt nunmehr end

giltig gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt Theodores Dely
annis Präſidium und Finanzen Skuz es Auswärtiges Mavro
michalis Jnneres Oberſt Smolenitz Krieg Levidis Marine
Petridis Unterricht Varvoglis Juſtiz

Lohales
Der Nachdruck unſerer OrigtnalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Juni 1895
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 13 Juni er Nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
h minymng zur Vermiethung von Räumen im Hauſe Rathhaus

traße 17
Mittelbewilligung zu einer Zahlung an die Herren Gebrüder Keller
Ermäßigung des Waſſerpreiſes für Badeanſtalten und Jnſtitute

Sonſtige Eingänge

c Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung ſprach Herr Sup Trümpelmann Magdeburg über
die Mitarbeit des evangeliſchen Geiſtlichen an der Löſung
der ſozialen Frage Die Kernpunkte ſeiner feſſelnden Ausführungen
faßte der er in folgenden Leitſätzen zuſammen Der evang
Geiſtliche gehört der ganzen Gemeinde keinem Stande allein an weder
den Beſitzenden noch auch dem vierten Stande allein wenn denn ein
ſolcher vorhanden ſein ſoll Er hat ſeine Richtſchnur für die Mitarbeit
an der ſozialen Frage in dem Beiſpiel Chriſti der Apoſtel der chriſtlichen
Kirche in den erſten drei Jahrhunderten und der Reformatoren zu nehmen
Er ſoll ſeine Hand von rein wirthſchaftlichen g en laſſen deren Trag
weite nicht zu überſehen iſt um nach dem Vorbild Luthers ihre Löſung
Fachleuten zu überlaſſen Vor allem ſoll er ſich hüten Weiteres
Forderungen das Wort zu reden welche die Beſeitigung der heutigen
Rechts und Wirthſchaftsordnung als Bedingung hinſtellen Deſto kräftige
hat er ſich aber derjenigen Forderungen anzunehmen deren Löſung auf
Grund der jetzigen RechtsOrdnung möglich iſt Hier zeuge er ohne An
ſehen der Perſon aber in der Liebe nach dem Beiſpiel Chriſti Jn dem
Grade als das ſittlich religiöſe Gebiet in irgend einer wirthſchaftlichen
Frage in den Vordergrund tritt hat der Geiſtliche um ſo entſchiedener
Stellung zu nehmen je mehr es zurücktritt ſich zurückzuhalten Die

mitgenomm un wenn r ä Hundekubbeh alleene koſt t Lieber
gar noch das Dhierchen fremden Leiten anvertrau

Mei Kopp Emile ei der Kopp Der Nierenſteener
ſcheint mer werklich nich bloß an de Nieren gegangen zu ſin

Nu ja da machſt De erſcht ewig änne Mährerei von änner
Hochzeitsreeſe un nu ſitzt De gleich zu Anfange ſchon dahier
als wenn De lieber s Deſtament machen wollteſt Jch dächte
doch De kennt ſt Dein Brummer den lieben langen Dag
geſtern glicklich ausgeſchlafen haben Fort miſſen mer nu woich Allen s Maul ſchon uffſperren dhat

Gut Emile daß De ſiehſt A Wort ä Mann Abber
n Molli läßt De mer hibſch derheeme das Dhier kann unter

wegs g Schaden komm
Nu gut Gottlieb immer zu da reeſe Du hibſch alleene

uff Deine Hochzeitsreeſe ich bleibe mit Molli n zuſamm das
is ſo gewiß wie in r Kerche Amen

Damit war der letzte r Gottlieb Geidners in
dieſer Angelegenheit gebrochen als er den zweiten Morgen
nach dem Hochzeitsfeſte früh gegen fünf Uhr fix und fertig zur
Abreiſe vor dem Spiegel ſtand und eine nochmalige Muſterung
ſeiner Reiſetoilette für gut befand Eigentlich hätte er ſich s
nach den Aufregungen der letzten Tage anſtatt draußen unter
fremden Menſchen rumzuſielen viel lieber in einer Sophaedke
bei einer langen Pfeife gemiethlich gemacht aber die Reiſewar beſchloſſene Sache Mußte nicht Binkenſteens der ahlen

ekelhaft gen Bagaſche gezeigt werden daß Geidners durch
das glänzende Hochzeitsfeſt de Buhßte noch lange nich aus
gegangen war

Kennten mer denn nich äm Ende mit n zweeten Zugeebenſo gut hinkomm ſchlug noch im letzten Momente d

Geidner ihrem Gemahl vor da ſie der Gedanke daß ſie doch
äm Ende was vergeſſen haben kennte durchaus noch nicht
in die rechte Reiſeſtimmung kommen laſſen wollte

Fortſetzung folgt

Gottlieb verderb mer nich n Spaß r Molli werd äben
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Fſo an den Vornag ſich anſchlſehende Debatte ſiel weſentlich

werzu g
Miſſions Jubiläum Am 16 Juni 1845 ſchlug der liſcheBaptiſtenMiſſionar Alfred Saker der Bahnbrecher chriſtlicher Qular in

Kamerun mit Horton gern ſein Quartier in Aqua Stadt auf 1890
wurde dieſe Miſſion von deu Baptiſten aufgenommen und am
11 Oktober 1891 der erſte deutſche tiſtenMiſſionar A Steffens aus
geſandt Am e 16 Juni dem 50 jährigen ehe wird
ein Miſſionsfeſt im Saale der Baptiſtengemeinde Giebichenſtein Trift

ße 19 Nachmittags 3 Uhr ſtattfinden Anweſend wird ſein derSaiten denen Petric aus Aſſam Jndien Derſelbe wird auch

A im Saale Forſterſtraße 12 reden
d Jm III kommunalen Wahlbezirksverein hielt geſtern Herr

Lehrer Gräfe einen Vortrag über die achtklaſſige Volksſchule
unter beſonderer Berückſichtigung der hieſigen Schulverhältniſſe Es wurde
eingehend und überzeugend nachgewieſen daß die heutige ſechsklaſſige Volks
ſchule mit ihrer Nöthigung Kinder verſchiedener Entwickelungs tufen in
derſelben Klaſſe zu unterrichten dem Jdeale der Schuleinrichtung entfernt
bleibt daß ſie auch nicht im Stande ſei ihren Kindern eine zeitgemäße
Bildung wie ſie vorgeſchrieben werde zu übermitteln Da die achtklaſſigeVolksſchule ſich eng an die acht Schuljahre anſchließt ſo fallen bei d

alle die der ſechsklaſſigen Einrichtung nothwendig anhaftenden Mängelfort wie im Einzelnen gezeigt wurde Die Penſa der einzelnen Klaſſen

würden kleiner ſein und leichter bewältigt werden damit aber auch die
Stauung der Kinder in den unteren Klaſſen aufhören Zugleich würde
den hohen Anforderungen der Zeit beſſer genügt werden können und eine
Anzahl Kinder auch über das 14 Jahr hinaus in der Schule verbleiben
Für Minderbegabte würde ſich in der zweiten Klaſſe ein relativer Abſchluß
ermöglichen laſſen Die trefflichen Worte des Herrn Vortragenden überdieſes wichtige Thema ſanden dankbare Anerkennung und nes

Man fragte ſich in der Beſprechung weshalb das für uuſere hieſigen Ver
hältniſſe mühe und koſtenlos erreichbare Ziel der achtklaſſigen Volksſchule
noch nicht erreicht ſei und konnte darauf nur mit dem Hinblick auf die
Konkurrenz welche die achtklaſſige Schule der bevorzugten Bürgerſchule
machen würde antworten Wenn man aber z B in Leipzig die Bezirks
ſchulen achtklaſſig neben der Bürgerſchule durchführe ſo werde es wohl
auch in r möglich ſein Der Verein beſchloß der kommunalen
Vereinigung beizutreten will auch wegen chtung einer neuen Be
dürfnißanſtalt im Weſten der Stadt vorſtellig werden

z Y kommunaler Wahlbezirks Berein Jn der geſtrigen letzten
Monatsverſammlung veranlaßte das Projekt der Fluchtlinienregulirung
und des Bebauungsplanes des Stadttheiles zwiſchen der Halle undSchmeerſtraße eine lebhafte Debatte Na ausgelegten Plänen gab

der Vorſitzende einen Ueberblick über die Entſtehung des Projekts und des
Stadiums bis zu welchem daſſelbe gediehen iſt Danach hat die Bau
Kommiſſion in der Erwägung daß wenn einmal eine Aenderung in dieſem
Stadtviertel eintreten ſoll auch gleich eine ſolche von ganz durchgreifender
Art vorgenommen werden müſſe in ihrer letzten Sitzung noch beſchloſſen
den einen Theil der Zapfenſtraße vollſtändig einzuziehen und aus den ur
ſprünglichen zwei Blocks einen ſolchen zu bilden Die genannte Kommiſſion
iſt einſtimmig für dieſen Vorſchlag eingetreten und wird in der in nächſter
Woche mit der Finanz Kommiſſion in dieſer Sache gemeinſchaftlich
abzuhaltenden Sitzung derſelben dieſes modifizirte Projekt zur Annahme
empfehlen Daſſelbe verurſacht zwar den Ankauf von noch 4 Häuſern
aber man hegt die Hoffnung daß dann in jener Gegend ein i
neuer Stadttheil entſtehen und die Bauthätigkeit dort eine weit ergiebigere
ſein wird was bei dem Darmniederliegen derſelben ſehr zu wünſchen iſt
Die der Stadt erwachſenden Geſammtlkoſten nach Wiederverwerthung der
Bauſtellen ſollen ſich auf rund 200 000 Mk belaufen eine verſchwindende
Summe nüber dem Schaden der dem ganzen Geſchäftsleben in unſererStadt guſtehen würde wenn eine Epidemie zum Ausbruch käme Damit

rechtfertigt ſich das Projekt auch in ſanitärer Hinſicht Die Verſammlung
beſchloß den Beitritt zu der kommunalen Vereinigung

Der V Berbandstag deutſcher Klempner Jnuungen hat
vorgeſtern und geſtern in Leipzig ſtattgefunden Derſelbe war von31 Delegirten beſucht die 61 Stimmen vertraten Nach dem Geſchäfts

bericht gehören dem Verband zur Zeit 58 Jnnungen 2 Ehrenmitglieder
und 80 Einzelmitglieder zuſammen 2000 Mitglieder an Das Geſammt
vermögen mit Jnventar betrug am Schluſſe des Jahres 1894 nach dem
Rechenſchaftsbericht 20 205 20 Mk Der Verbandstag beſchloß ſeinen
nächſten Verbandstag im Jahre 1897 in Magdeburg abzuhalten Mit
dem Verbandstage war eine Fachausſtellung verbunden welche von
199 Ausſtellern beſchickt war

c Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und AlterthumsVerein
Laut dem in der geſtrigen GeneralVerſammlung erſtatteten Kaſſenbericht
für das verfloſſene Jahr ſtellten ſich die Einnahmen auf 1718 Mk 14 Pfg
worunter 684 Mk Mitgliederbeiträge während die Ausgaben 1502 Mk73 Pfg betrugen das Scewbgen des Vereins beläuft ſich auf 2631 Mk

95 Pfg Als Mitglieder gehören dem Verein an der Kaiſer der Herzog
von SachſenCoburg Gotha Landeshauptmann Graf v Wintzingerode
Freiherr v Veltheim die Königl Regierung zu Merſeburg die Magiſtrate
von Bitterfeld Delitzſch Eisleben Freyburg a Halle Magdeburg
Merſeburg Mühlhauſen i Th Naumburg Quedlinburg Schönebeck und
Zeitz außerdem gehören dem Verein noch 119 ordentliche Mitglieder an
Für Sonntag 7 Juli wurde ein Ausflug uach Freyburg a U in
Ausſicht VDie Wilhelm Auguſta Stiftung hielt geſtern ihre General
Verſammlung ab Aus dem Jahresbericht für 189495 ſei erwähnt daß
die Mitgliederzahl von 735 auf 706 zurückgegangen iſt unter denen ſich
366 ordentliche Mitglieder Beamte mit 3 Mk oder mehr Jahresbeitrag
69 außerordentliche Beamte mit geringerem Beitrag ſowie 271 Ehren
mitglieder Gönner des Vereins die dem Beamtenſtande nicht angehören
befinden Die Mitgliederbeiträge ſind von 1923 Mk auf 1846,50 Mk
zurückgegangen Die Geſammt Einnahmen betrugen 15886,79 Mk ein
ſchließlich 13515,50 Mk Beſtand aus dem Vorjahre die Ausgaben
1430,75 Mk ſo daß ein Beſtand von 14 456,4 Mk verblieben iſt Unter
ſtützungen wurden im letzten Jahre 1040 Mk davon 725 Mk an
21 Hinterbliebene von Mitgliedern und 315 Mk an 31 Hinterbliebene
von Nichtmitgliedern vertheilt Die während des 16 jährigen Beſtehens
des Vereins gewährten Unterſtützungen belaufen ſich im Ganzen auf
17 203,27 Mk

J Bürger Rettungs Jnſtitut Die geſtrige GeneralVerſammlung
wurde vom Vorſitzenden Herrn Juſtizrath Trautmann mit Mittheilungen
über den gelungenen Verlauf des Stiftunggsfeſtes eröffnet zugleich wurde
mitgetheilt auf den dabei erfolgten Erlaß von Darlehnsforderungen
und die Vertheilung von Geſchenken Dankesäußerungen von den damit
Bedachten eingegangen ſeien Der Schatzmeiſter Herr Kaufmann Giſeke
erſtattete dann den Kaſſenbericht Danach iſt im Jahre 1894 die Mit
gliederzahl von 271 auf 275 geſtiegen die Beiträge ſteigerten ſich von
531 auf 538 Mk Ausgeliehen wurden 43 Darlehne im Geſammtbetrage
von 4416 Mk außerdem wurden 68 Geſchenke im Geſammtbetrag von
865 Mk vertheilt Rückſtändig ſind Darlehen im Betrage von 7544 Mt
35 Pfg zurückgezahlt wurden im letzten Jahre 3441 Mk 9 Pfg als
uneinziehbar niedergeſchlagen 593 Mk 61 Der Geſammtbetrag der
Rückzahlungen ſteigerte ſich von 205 853 Mk auf 209 295 Mk die Ver
luſte ſtiegen von 15925 Mk auf 16522 Mk Die Einnahmen ſtellten
ſich auf 9353 Mk 97 Pfg die Ausgaben auf 7779 Mk das Vermögenbeträgt 70546 Mk 11 W 1262 Mk 88 Pfg mehr als im Vorjahr
Die Waenſſch ſche Stiftung beſitzt ein V en von 5783 Mk Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Gieſeke Klinkhardt und
Haaſe wieder zu Rechnungsreviſoren die Herren Voigt und Schu
mann gewählt

Aus vergangener Zeit Vor 80 Jahren am 12 Juni 1815
reiſte Napoleon von Paris nach Belgien ab um ſich mit ſeiner Haupt
macht zuerſt auf die Preußen zu werfen welche der getroffenen Abrede
gemäß ebenſo wie die von Wellington befehligten Niederländer und Eng
länder ſolange vertheidigungsweiſe verfahren ſollten bis ſowohl die
Oeſterreicher als auch die Ruſſen am Rhein eingetroffen wären Die ver
bündeten Mächte hatten nämlich beſchloſſen ihre Heere zu gleicher Zeit
von verſchiedenen Seiten her gegen Paris ziehen zu laſſen Oeſterreich
hatte 344000 Mann denen Napoleon nur ca 70000 Mann entgegen
werfen konnte an der belgiſchen Grenze unter Wellington und Blücher
ſtanden 220000 Mann gegen 130000 Franzoſen und ca 200000 Ruſſen
waren auf dem Marſche begriffen Etwa 110000 Mann hatte Napoleon
im Jnnern des Landes zur Beſetzung ckgelaſſen Unter dieſen Um
ſtänden mußte ihm allerdings alles daran liegen die Preußen und Engländer
zu ſchlagen ehe die Oeſterreicher dere waren Und darum
ſeine Abreiſe zum Heere obſchon ſeine Rüſtungen noch keineswegs beendet

waren Erleichtenung des Beſuchs der Bayeriſchen
ſowie der Tyroler und wird die Sächſiſche Staats
bahnverwaltung im mit der Bayeriſchen Staatsbahn

General Engzetger für Halle und den Saalkeeis
ch in dieſem Jahre Sonderzüge ten rpreiſen nache e Bad eihekhail üſſtein und Lindau

verkehren laſſen Der erſte Sonderzug wird am 6 Juli nur von Leipzig
Bayer Bahnhof aus abgehen während die weiteren Züge am 13 und
20 Juli ſowie am 15 Auguſt je von Dresden und Leipzig bezw
Chemnitz aus zur Abfertigung kommen Die Fahrpreiſe ebenſo die

igg Beſtimmungen werden in einer ſpäter erſcheinenden Ueberſicht
von der Sächſiſchen Staatseiſenbahn Verwaltung bekannt gegeben Die
Ueberſicht iſt unentgeltlich von den Stationen der Sächſiſchen Staatseiſen
bahnen ferner von den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein

a m i ar a peſ in Dresden Altſt Carolaraße zu iehen rieflichen Beſtellungen ſind 3 Porto inMarte beizufü en 9 ngen f Pfg Porto
A Riebeckſche Montanwerke Akt Geſ Jn der geſtern hier

dern Generalverſammlung wurde die vorgelegte Bilanz ſowie die
Gewinn und Verluſtrechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr genehmigt
und die Auszahlung einer Dividende von 10 Proc beſchloſſen Nach den
Mittheilungen des Vorſtandes ſind die Ausſichten für das laufende Jahr
nicht ungünſtiger zu beurtheilen wenn auch einzelne Produkte der Theer
aufarbeitung die ſeit Jahren rückläufige Bewegung fortſetzen

m alhalla Theater naht das Ende des jetzigen Spielplanes
und zugleich die r letzte Vorſtellung des beliebten Spezialitäten
theaters Denn die Walhalla bleibt vom nächſten Montag an
wegen wieder rn Veränderungen und Verſchönerungen des

uſchauerraumes zwei volle Wochen hindurch geſchloſſen Wer
alſo an den prächtigen Darbietungen dieſes Theaters noch einmal er

euen will wozu gerade der gegenwärtige vorläufig letzte Spielplan
vollauf Veranlaſſung giebt der hat nicht mehr viel Zeit zu verlieren

Militär Concert Am morgigen Donnerſtag Abend findet in
dem Veſtaurant zur Halleſchen Aktien Bier Brauerei am
Roßplatz ein r Extra Militär Concert bei freiem Entree ſtatt

Sozial ehe Verſammlung Jn Bellevue fand geſtern
Abend eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt welche ſtark beſucht war
Herr Schulze aus Deſſau ſprach über das Thema Die Soztial
reform wie ſie iſt und wie ſie ſein ſoll Redner führte aus
daß die modernen ſozial polit Geſetze Nichts werth ſeien weil die durch ſie
Karen Organiſationen Kranken Unfall Jnvalidenkaſſen zu viel

erwaltungskoſten abſorbirten ſtellenweiſe bis zu 80 Proz der Einnahmen
und infolge deſſen für den Arbeiter Nichts oder ſo gut wie Nichts leiſteten
Die vor Erlaß des Sozialiſtengeſetzes beſtandenen durch die Arbeiter ſelbſtgeſchaffenen und verwalteten Kaſſen hätten erheblich mehr geleiſtet Aber

nicht nur die geringe Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen ſei ein großer Uebel
ſtand ſondern auch der entſetzlich ſchleppende Geſchäftsgang es dauere
oft Monate lang ehe der Arbeiter endgültigen Beſcheid erhalte Sei ein
von Unfall Betroffener nun endlich im Genuß einer beſcheidenen Rente
ſo komme eines Tages ein Brief der Berufsgenoſſenſchaft der Betroffene
habe ſich einer erneuten ärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen die gewöhnlich das Reſultat nach ſich ziehe daß die disder gewährte Rente ge

kürzt werde weil der Betroffene laut ärztlichem Atteſt wieder leiſtungs
fähiger geworden ſei Jn Bernburg exiſtire eine chemiſche Fabrik in
der giftige Farben hergeſtellt würden Bis vor Kurzem ſeien dort
Arbeiter für einen Tagelohn von 2 Mk 30 Pfg engagirt worden die nach6wöchentlicher Arbeit allemal vergiftet und knirt herausgekommen ſeien

die Militär Erſatzkommiſſion habe Rekruten aus dieſer Fabrik gewöhnlich
unbeſehen zurückgewieſen Der Kardinalpunkt der ſozialen Frage ſei die
Regelung der Arbeitszeit und anſtändige Bezahlung Wenn der Arbeiter
nur 8 Stunden zu ſchaffen brauche und anſtändig bezahlt werde ſo müſſe
das eine heilſame Rückwirkung auf unſer u Erwerbsleben aus
üben beſonders würden die Handwerker Krämer c Vortheil davon haben
Eine Hauptforderung der Arbeiter ſei ſodann Selbſtgewählte von den
Behörden unabhängige Fabrikinſpektoren für die weiblichen Arbeiter
weibliche Jnſpektoren ferner ein freies Verſammlungsrecht wie es in der
Schweiz und in England beſtehe Nach Schluß des Vortrages theilte
Herr Albrecht mit daß der zur Verſammlung eingeladene Direktor der
Halle ſchen ZuckerRaffinerie Herr v Lippmann auf Grund ſeiner auf
dem ſozial wiſſenſchaftlichen Kongreß gethanen beleidigenden Aeußerungen
über die Arbeiter einen Brief an Herrn Redakteur Thiele gerichtet habe
er v Lippmann habe ſich an den Vorſtand des ſozialwiſſenſchaftlichen
Kongreſſes gewandt und dieſer habe geantwortet es ſei nicht opportun
außerhalb des Kurſus öffentlich aufzutreten Es wird konſtatirt daß weder
Herr v Lippmann noch ein Stellvertreter anweſend iſt Herr Thiele
führt aus daß Herr v Lippmann die Arbeiter auf dem ſozialwiſſenſchaft
lichen Kongreß ſchwer beſchimpft habe ſie würden immer ſchlechter ſimulirten verſtihumeiten ſich ſelbſt c Das wollten ſich die Arbeiter nicht
efallen laſſen Herr v Lippmann habe am allerwenigſten Urſache ſo zuſprechen denn die Löhne in der Raffinerie welche beſtens prosperire ſeien

an ſich unzureichend außerdem würden den Arbeitern von dieſen knappen
Löhnen noch ganz ungerechtfertigte Abzüge gemacht Die Zuſtände in der
Rafſinerie ſeien unhaltbar die Arbeiter müßten ihre Geſundheit zuſetzen
indem ſie durch Abtragen der heißen Brode Brandlöcher in die Schultern
bekämen c Nachdem noch ein Redner eine längere polniſche Anſprache
gehalten gelangte eine Reſolution zur Annahme in der gegen die
von Herrn Lippmann gethanen Aeußerungen lebhafter Proteſt erhoben
wurde

Ein Rieſen Kornhalm wurde uns heute von einem Freunde
unſeres Blattes dem penſionirten Bahnwärter Herrn Franke überbracht
Genannter hat den Halm dem am Mühlrain gelegenen Verſuchsfelde des
Landwirthſchaftlichen Jnſtituts entnommen r Halm mißt mit der
Aehre 2,16 m

Ein Studio von einem Nachtwächter gerettet Jn der ver
gangenen Nacht zwiſchen 12 und l Uhr hat ein ſtädtiſcher Wächter einen
unbekannten Herrn anſcheinend einen Studenten an der Schieferbrücke
lebend aus der Saale gezogen Der Unbekannte gab an in der Forſter
ſtraße zu wohnen verweigerte aber die Nennung ſeines Namens Man
darf wohl annehmen entweder daß dem Bruder Studio es im Ober
ſtübchen zu heiß geworden und er um Kühlung zu ſuchen in die Fluthen
der Saale hinabgeſtiegen iſt dort aber die Kräfte verloren hat oder daß
er infolge allzugroßer Schwankungen ſeines Körpers ins Waſſer gefallen iſt
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Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Juni Der Handarbeiter Michael Deutſch und Marie Sikorstki Lilien

ſtraße 7 und Spitze 32 Der e e Becker und Anna
Löber Zwig und Bahnhofſtraße 17 Der Fleiſchermeiſter Louis Gräbe
und Bertha Bauer Halle a/S und Schlettau

11 Juni MüllerKl Brauhausſtraße 1d Der Verwaltungs Inſpektor Georg Büntig und
Kidwis Burkel Mühlrain 7 und Brüderſtraße 6 Der Stations Diätar
Richard Hampe und Helene Spranger Güterglück und Thomaſiusſtraße 15

Der Maurer Hermann Barth und Charlotte Witte Böllberg Der
Lehrer Ferdinand König und Luiſe Hoffmann Halle a/S und Heinrichs

er11 Juni Der JnſtitutsJnhaber Karl Sommerfeld und Bertha Junge
Parkſtraße 24

Geboren
11 Juni Dem Arbeiter Gottlieb Kuſch eine T Anna Bertha Emma

EntbindungsJnſtitut Dem Landwirth Reinhold Zehler eine T AgeGertrud S 18 Dem Eiſendreher Guſtav Hoffmann eine T
Gertrud Marie Kl Brauhausſtraße 7 Dem Poſtaſſiſtent Emil Schenke
ein S Friedrich Wilhelm Krukenbergſtraße 12 Dem Kellner Hermann
Wiegand eine T Erneſtine Elſe Gr rſtraße 17 Dem Keſſelſchmied
Wilhelm Nilius eine T Charlotte Auguſte Luiſe Jacobſtraße 42 Dem
Fabrikarbeiter Otto Pötzſch ein S Otto Guſtav Wilhelm Steg 38 Dem
Reſtaurateur Wilhelm Schäfer eine T Eliſabeth Martha Elsbeth Steg 3

Der Salzſieder Paul Moritz eine T Anna Luiſe Kl Schloßgafſſe 7
Geſtorben

11 Juni Des Schloſſer Ernſt Enke S Hermann 11 Kl Schloß
aſſe 8 Des Handarbeiter Ernſt Brandt S e Harz 16 DesSabtitarheiter Karl Heim T Luiſe 3 Raffinerieſtraße 32 Des Schneider

meiſter Auguſt Alert S Bernhard 9 Gr Brauhausſtraße 31 Der
h a Rudolph 57 Reilſtraße 129 Der Arbeiter Karl

irchhof 35 Klinik

Der Schneidermeiſter Guſtav e die und

Celegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

O Berlin 12 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Anläßlich der Jnterpellation
Sattler über die Vorgänge in Mariaberg wird ſeitens des

13 Juni Seitr 3n FgBBPDIFFFFFFFDFMMMMMMMCentrums die Erklärung abgegeben werden daß bei den oberen
Kirchenbehörden eine Reorganiſation der Statuten für alle Alexianer
klöſter angeregt worden ſei der zufolge an die Spitze dieſer
Anſtalten akademiſch gebildete Männer zu treten haben Die
Hauptſchuld treffe die Bezirksregierung in Aachen bezw die
rheiniſche Provinzialverwaltung Der Juſtizminiſter wird die
Interpellation beantworten ſobald Kultusminiſter Boſſe von ſeiner
Reiſe zurückgekehrt ſein wird Jn hieſigen Finanzkreiſen wird
an dem Zuſtandekommen des ruſſiſch chineſiſchen Vorſchuß
geſchäfts von 400 Millionen Francs nicht mehr gezweifelt c
ſteht feſt daß weder die franzöſiſche Regierung noch die Pariſer
haute finance dabei betheiligt iſt vielmehr in Pariſer Bankhäuſern
2 Ranges abgeſchloſſen ſein muß falls der Operation ein Privat
abkommen zu Grunde liegen ſollte Sollte Rußland geſtattc
werden proviſoriſch die Mandſchurei militäriſch zu beſetzen ſ9
dürften ſich daraus diplomatiſche Weiterungen ergeben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Friedrichsruh 12 Juni Geſtern Abend trafen zum Beſuch

des Fürſten Bismarck der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin nebſt Gemahlin ein und verweilten etwa 3 Stunden

London 12 Juni Die Tipmes melden aus Phil
adelphia Jn Memphis trafen eine große Anzahl Delegirter
und Theilnehmer zu der am morgigen Tage ſtattfindenden
Bimetalliſten Konvention ein Man erwartet eine An
weſenheit von 10 000 Perſonen einſchließlich der 1500 Delegirten

Aus Shanghai wird den Times gemeldet Einige
Miſſionare aus den zerſtörten Miſſionsanſtalten werden ver
mißt Der Verluſt der bei den Greuelthaten insgeſammt um
gekommenen Menſchen iſt noch nicht bekannt Aus Formoſa
wird den Times vom Kriegsſchauplatze gemeldet Die Chineſen
ſetzen den Japanern nur geringen Widerſtand entgegen der
chineſiſche Admiral und 4 Landregimenter flohen zuerſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Madrid 12 Juni Der Kriegsminiſter hat angeordnet

daß 12000 Mann die auf Urlaub ſind einberufen werden und
ſich ſofort marſchbereit machen um nach Cuba zu gehen Aus
Waſhington wird gemeldet daß der amerikaniſche Kreuzer

Raleigh nach Key Weſt abgeſandt wurde um die Expeditionen

der Flibuſtier die fortwährend neue Mannſchaften und Proviant
für die Jnſurgenten nach Cuba bringen zu vereiteln

Berlin 11 Juni Ueber die Organiſation der
Alexianerbrüder heißt es in einem Eingeſandt der Kre
zeitung Pius IX beſtätigte 1870 die ausgearbeiteten
Hiernach wurde das Aachener Mutterhaus mit ſeinen Filialen
unmittelbar dem päpſtlichen Stuhle unterſtellt
Daher iſt die Aeußerung des Bruders Heinrich welche ver
ſchiedentlich aufgefallen iſt daß ſich die Brüder weder um den
Erzbiſchof noch um den Generalvikar kümmerten ganz erklärlich
Die Genoſſenſchaft wird von dem Generalobern in Aachen gemein
ſam mit einem engeren Rath geleitet ſie n wieder in
e unter einem Provinzial den einzelnen Häuſern ſteht
ein Rektor vor

Wien 11 Juni Jn der heutigen Sitzung der ungariſchen
Delegation hielt der neue Miniſter des Aeußern Goluchowski
eine längere Rede in der er ſein Programm über die zu befolgende
auswärtige Politik dahin entwickelte Unverbrüchliches Feſt
halten an der durch den Friedensbund der drei europäiſchen
Centralmächte geſchaffenen Grundlage welche die Pflege
der beſten und freundſchaftlichen Beziehungen zu allen übrigen
Mächten ohne Unterſchied nicht nur nicht ausſchließt ſondern ge
radezu bedingt Die freundſchaftlichen Beziehungen wie wir ſie
heute durchgehends unterhalten entſprechen demnach ſo unbed
den Zwecken und Zielen unſeres Bundesverhältniſſes zu Deutſ
land und Jtalien daß deren Erhaltung und Förderung
ſich geradezu als ein Gebot der Pflicht aufzwingt und
ſeien Sie meine erren überzeugt daß ich nichts
unterlaſſen werde dieſer Aufgabe werdenerecht zuDie Erklärungen Goluchowskis fanden die reundlichſte Aufnahme

da ſie in der Erklärung gipfelten daß die auswärtige Politik der
Monarchie unverändert bleibe und kein Anlaß zu Beſorgniſſen
wegen Trübung des Friedens vorhanden ſei Sehr angenehm
berührte die Verſicherung Goluchowskis daß ihm die Intereſſen
Ungarns beſonders am Herzen liegen Die Agliardifrage
wurde im gegenſeitigen Einvernehmen nicht berührt

Paris 11 Juni Einer Anweiſung des Marineminiſters
folgend verbot Admiral Menard der Kommandant des zu den
Kieler Feſtlichkeiten beorderten franzöſiſchen Geſchwaders
den Matroſen in Kiel an Land zu gehen

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
HauptExpedition Grofze Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

e S

u r 3T T III ßLawun tennis Artilcel
beste Fabrikate

C F Ritter Halle a Leipzigerstr 90
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Sämwtl Gewinne mit 90 garantirt Julius Goldberg

Spitzen Urnhange Spitzen Kragen Staub Ilantel

Ende der Saison selbstredend zu herabgesetzten Preisen

S Blousen Vnterröcke

Bruno Freytag

e eeeerereeeeee en e

den Saalkreis 13 Junt Nr 136

Fertige Costume

Leipzigerstrasse 100

m Fiscſiſßeller Peipeigerstrasse 20 e
heute eingetroffen

ochf TLachsheringe Jlundern hochf geräucherteecht Kolſeg Sorhage Kieler Sett Buch

Dreiſelbeeren Henfgurken Vfeffergurken u ſ w
in bekannter Güte billigſt

W Schulze s Nachfolger

linge Schnittbohnen à Pfd 20 Pf

r uW ehe W wit

tagen

elKale Ral in Gelee 25 Pl

Scherffs

Telegr Adr Goldquelle

Wiesbadener Iuguste Viectoria LooseT a
46 b ung à 1 MKk 11 Loose 10 MK

Hauptgew 20000 Mk 10000 Mk 5000 Mk i W
empfiehlt das General Debit

giſtfreie Mäuse Körner
à Weutel 10 Dfg Doſen à 30 Dfg
zu haben bei Frz Eiſengarten Thal
amtſtr 9 Baul Evers Gr Ulrich
ſtraße 51 E John Drogerie Geiſt
ſtraße A E John Steinſtr 36
Aug RNavuendorf Reilſtraße 131
G Oßwald Geiſtſtr 34 Z Stein
bach Adler Drog Königſtraße 15
E Wakther s Rachf Steinweg 26 u
Moritzzwinger 1 Gg Zeiſing Eck
Merſeburger u Königſtr

Porto und Liste 30 Pfg

is Cöln Rhein
Hohestrasse 37

h

15000 Herren Hosen
aus modernen gedie

r genen griffigen Stoffenprachtvolle Deſſins
vorzüglicher Schnitt
werden ſo lange der

I Sorrath reicht zum
T von nur4 pr Paar bei
2 Paar à M 3,75ausverkauft Ganz

gute Qualität pr Paar
nur M 5,50 bei
2 Paar à A 5,20
Da ſich eine ſo günſtige
Gelegenheit nie wieder
bietet follte Jedermann
einige Paar beſtellen
Als Maaßangabe ge
nügt Schrittlänge

Verſand gegen Nach
nahme oder vorherige
Geldeinſendung durch

in Dresden A 16

Grünälichste Reinigung

Dampf Bettfedern

Reinigungs Anstalt

nach
neueſtem Syſtem

H Dunkel
Kaulenberg 4

Beſtellungen mr einige Tage vorher

Was

Nur üſchogwein ächt perſiſches

insektenpulver
tödtet ſofort alles Ungeziefer als
Fliegen Flöhe Blattläufe r

Zu haben in
Georg Zeising s Drogerien

e

anhne
S Von 2 Mark an

D
d

S
h

s

u

d

S

r

e ohne die Wurzel zu

W ziehenW 7 Reparaturen ſofort
Hartha Effe Markt 14 II

Zuſendung eines Pr

Jn dem Ausverkauf der vormals

Fran Robert Tittel Konkursmaſſe u a W
find noch große Poſten ä0hte Brillant Ringe Brillant Ohrringe Brillant Broschen
Briliant Oravnttennadeln gediegene goldene Herren und Damen Uhrketten
und Ringe armbänder Broschen Ohrringe Mednaillons HalsKetten Oravatten
nadeln Chemisett und Manschetten Knöpfe ete bessere Granat Colliers
Broschen und Armbänder ächte Corallen Türkis und Amethyst Schmuek

snechen gold Trauringe ächt silberne Myrthenkràänze Alfenidewaaren Kinder
bestecks zu Pathengeſchenken ſowie außerdem viele billige Schmueksachen vorhanden

Die Preiſe ſind außeror
Reparaturen ſchnell und ſolid

W Auch Sonntags geöffnet Wochentags bis 7 Uhr AbendsS in Flaſchen ſowie literweiſe vom FaßR

rer 13 Bitte unterſchreiben ausſchneiden u einſenden
W ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages

An die Stahlwaaren und Waffenfabrik

C W Engels in Grae
Unterzeichneter Abonnent des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis erſucht um portofreie

obe Raſirmeſſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft

Nr 53 fein hohlgeſchliffen von prima engliſchem Silberſtahl abgezogen zum Gebrauch bereit und verpflichtet ſich
das Meſſer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Mark 75 dafür einzuſenden

Ort und Datum crecht deutlich

mee

Erſtes und einziges wirkliches Fabrik Geſchäft am Platze welches außer an Groſſiſten und Detailliſten
auch direkt an Private verſendet und zwar alles zu Engros Preiſen

200 Arbeiter Flliale in Eger Röhmenm
und portofrei

IIIastrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende umsonst

Rhein Wein
weiß und roth eigene Gewächſe des
Weingutbeſitzers Peter Biegler in
Dorn Dürkheim bei Oppenheim a Rh
und direkter Bezug von dortſelbſt hat
abzugeben je nach Jahrgang ä Fl von
60 bis 100 Pfg bei zug von 12 Fl
und in Gebinden von 25 Ltr an billiger
A

Ritterſtraße 13
alleinige Verkaufsſt f Halle u Umgegend

Reinetten
Apfel Wein

von C Wesche Quedliuburg

Frankfurter
Apfel Wein aus der Dampfkelterei
Victoria Frankfurt a M empfiehlt

dentlich billig
Liebenauerſtr 165

Ritterſtraße
Desgl Johannisbeer Wein weiß u

roth Erdbeer Wein Stachelbeer
Wein Heidelbeer Wein herb ſowie
ſüß Sanitäts Wein

zu Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

Blitz
vorzüglichſte 5 Pfg

Cigarre
bei

Paul eitelvorm Paul Grimm
Gr Ulrichſtr 36 Feruſpr 565

frath bei Solingen
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Name und Stand leſerlich

Jedes Meſſer mit Garantieſtempel

h 8

j 1 Mkh 0080 l 3h

e S

Die nächste Ziehung

h gleichzeitiund 10 Pfg gütig lar egiltig für dieReichsstempel Decemberziehung

der Weimar Lotterieündet vom 15 17 Juni d J also nächsten Sonnabend beginnend statt Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum

6700 Gewinne i V 200 000 Maris
dabei Hauptgewinne von w 50000 M 20000 Mk 10000 Mk

sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs
etellen zu haben auch zu beziehen durch

Den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

S

verant
gehen

richtete
Kirche
katholi

eſand
Numm
ſtändn
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